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Verzeichniss der an die k. k. geologische Rcichsanstalt 
gelangten Einsendungen von Mineralien, Gebirgsarten, 

Petrefacten u. s. w.
Vom 1. October bis 31. December 1852.

1) 1 Kiste, 70 Pfund. Von Herrn H a w r a n e k ,  in Stramberg.
Versteinerungen aus dem dortigen Kalksteine, angekauft für die k. k.

geologische Reichsanstalt.
2 ) 1. October. 1 K iste, 175 Pfund. Von dem k. k. Schichtmeister 

Herrn Joseph Abe l  zu Michalkowitz.
Pflanzenabdrücke und Gebirgsarten aus der Steinkohlenformation von 

Mährisch-Ostrau, und zwar aus dem Steinkohlenbergbau zu Michalkowitz, 
aus dem Schacht N r.6 zu Polnisch-Ostrau und aus dem Gräfl. L a r i s c h ’schen 
Steinkohlenbergbau zu Karwin. Ueber die Art des Vorkommens theilte Herr 
Abe l  die genauesten Daten mit.

Die Pflanzen gehören nach der Untersuchung des Herrn Dr. C. v. E t t i n g s 
h a u s e n  grösstentheils bekannten Arten der Geschlechter Stigm aria , Sigil- 
laria  und Lepidodendron an. Unter den F arren , welche in dieser Stein- 
kohlenlocalität in wenigen aber sehr ausgezeichneten Formen repräsentirt sind, 
ist eine neue Sphenopteris-Art von besonderem Interesse. Sie charakterisirt 
sich durch nebcD blattartige Bildungen an der Einfügungsstelle der Fieder.

3) 2. October. 2 Kisten, 50 Pfund. Von Herrn J. P o p p e l a k ,  fürstlich 
L i e c h t e n  s t e in ’schen Architekten in Feldsberg.

Fossilien aus der Umgegend von Nikolsburg und Kienberg.
4) 4. October. 1 K iste, 34 Pfund. Von Herrn L. N e u g e b o r e n ,  in 

Hermannstadt.
Tertiärpetrefacten von Ober-Lapugy und Nemesey in Siebenbürgen, deren 

Aufsammlung für die k. k. geologische Reichsanstalt Herr L. N e u g e b o r e n  
im vorigen Sommer gütigst besorgte. (Siehe Jahrbuch Heft III, Seite 158.)

5) 5. October. 1 Kistchen, 17VV Pfund. Von dem k. k. Bergoberamt 
in Pribram.

Zwei schöne Braunbleierzstufen. Das Brannbleierz, drüsig, sitzt auf Blei
glanz auf.

6 ) 6. October. 1 Packet, 10y2 Pfund. Von Herrn Ignaz H o f e r ,  k. k. 
Hutmann zu Jenbach in Tirol.

Quarz mit eingesprengtem Eisen- und Kupferkies und Malachit, aus der 
Granwackenformation vom Kellerjoeh, dann Spatheisenstein von einem Neu- 
schurf zu Lanarg, beide angeblich goldhaltig.

7 ) 6. October. 2 Kisten, 840 Pfund. Von Herrn F. S e e l a n d ,  k. k. Assi
stenten, von Wallsee in Oberösterreich an der Donau.
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